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Ihr Traum ist unser Antrieb. 

Preisvorteil bis zu € 6.000,–2)

Der CR-V 50 Jahre Edition.

Unser Hauspreis ab

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 8,0-11,1; außerorts 5,6-6,9; kombiniert 
6,5-8,4. CO2-Emission in g/km: 171-195 (Alle Werte gemessen nach 1999/100/EG).
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    Sofort verfügbar!1)

€ 24.990,–3)

1) Solange der Vorrat reicht.
2) Preisvorteil im Vergleich zur unverbind-

lichen Preisempfehlung der Honda 
Deutschland GmbH für den CR-V 2.2 
Executive 50 Jahre Edition mit Advan-
tage-Paket.

3) Angebot gültig für den CR-V 2.0 Comfort 
50 Jahre Edition.
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Gut versichert? Folge 67
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Frankfurt. Mit gefühlten 30 
Jahren Verspätung erneuert 
die Deutsche Bahn den 
Bahnhofstunnel. Saniert 
wird auch die Überführung 
in der Güldendorfer Straße 
und das Schienenkreuz Rep-
pen. Die Bauarbeiten sollen 
bis Oktober 2014 abgeschlos-
sen sein. Bis dahin ist die 
Geduld der Verkehrsteilneh-
mer gefordert. Zwar soll der 
Bahnhofstunnel für den Fuß-
gängerverkehr und die min-
destens eingleisige Straßen-
bahndurchfahrt weitgehend 
geöffnet bleiben, doch Auto-
fahrer müssen sich neue We-
ge suchen. Auch die Anwoh-
ner an den Zubringerstraßen 
müssen  zeitweise mit erheb-
lichem Verkehr rechnen. 

Trotzdem sind die Bauleu-
te nicht zufrieden. Sie wün-
schen sich von der Stadt und 
dem Potsdamer Landesum-
weltamt mehr Kulanz, wenn 
es um Nacht- und Sonntags-
arbeit geht - sprich: um Aus-
nahmegenehmigungen, die 
die Ruhezeit für die betroffe-

nen Bürger einschränken. 
Baudezernent Markus Der-
ling antwortet auf den Vor-
wurf mangelnder Zusam-
menarbeit und unbefriedi-
genden Entgegenkommens 
lakonisch: „Die Stadt hat 
auch schützenswerte Interes-
sen ihrer Bürger wahrzuneh-
men.“ Unerwähnt lässt er, 
dass die Bahn in den 90er 
Jahren bei der Bahnhofssa-
nierung und dem Wunsch 
nach einer Durchwegung 
nach Altberesinchen auch 
nicht gerade entgegenkom-
mend war, vom Dreckloch 
Bahnhofstunnel einmal ganz 
abgesehen.

Dass dieses Projekt jetzt 
auf der Agenda nach oben 
gerutscht ist, erläuterte diese 
Woche Projektleiter Martin 
Baitinger von der DB Pro-
jektBau anhand des Baufort-
schritts zwischen Ostbahn-
hof und Frankfurt. Die 85 
Kilometer lange Strecke soll 
für eine Geschwindigkeit von 
160 Stundenkilometern und 
eine Achslast von 25 Tonnen  

ertüchtigt werden. 650 Milli-
onen Euro werden dafür in-
vestiert. 1997 wurde mit dem 
Ausbau begonnen. 80 Pro-
zent des Vorhabens seien re-
alisiert. Eine Arbeitsgemein-
schaft aus Bahnbau Gruppe 
und Sächsischer Bau GmbH 
ist nun mit den drei Teilpro-
jekten in Frankfurt befasst. 
Dabei ist der Bahndamm am 
Schienenkreuz Reppen eine 
besondere Herausforderung. 
Dort müssen Tausende Ku-
bikmeter Erdreich bewegt 
werden. Von den entspre-
chenden Schwerlastverkeh-
ren betroffen werden vor al-
lem die Anlieger am Nuss-
weg, Am Zwickel und am 
Eldorado sein. Dabei gebe es 
„noch Abstimmngsbedarf “, 
so Hofmann. Für 17 Tage soll 
es hier im kommenden Som-
mer auch eine Eisenbahn-
streckensperrung und Schie-
nenersatzverkehr geben. 
„Der Damm trägt nicht mehr 
genug“, erklärt Oberbauleiter 
Jürgen Hofmann von der 
Bahnbau Gruppe. „Zumal 

dort auch eine Schallschutz-
wand errichtet wird.“ Für die 
Befestigung der Anlage müs-
sen auch zahlreiche Eichen 
gefällt werden. Ersatzpflan-
zungen soll es dafür auf einer 
von der Stadt zugewiesenen 
Fläche in Rosengarten geben. 

Die Zahl der Gleise, die 
über die Dresdener Straße 
verlaufen, wird sich von 21 
auf 16 verringern. Dadurch 
wird sich die Beton-Stahl-
Konstruktion der stufenwei-
se zu errichtenden neuen 
Tunnels lichter und feundli-
cher ausnehmen, verspricht 
der Bauherr. 

Doch bevor es richtig los-
geht, müssen erst einmal die 
unter der Straße verlaufen-
den Kabel und Rohre umver-
legt werden. Im Moment 
„ruht“ die Baustelle, weil die 
vertraglichen Vereinbarun-
gen dafür noch nicht unter 
Dach und Fach sind. Ange-
sichts absehbarer Vollsper-
rungen spricht Hofmann von 
„ganz kurzen zeitlichen Ein-
schränkungen“.              Klemt

Deutsche Bahn erneuert 
Schienenkreuz und Tunnel

Arbeiten in der Dresdener und Güldendorfer Straße dauern bis 2014

Kritik an 
Polen

Potsdam. Brandenburgs 
Infrastrukturminister Jörg 
Vogelsänger kritisiert die 
schleppende Unterzeich-
nung mehrerer deutsch-
polnischer Verträge im 
Verkehrsbereich. Die ge-
planten Vereinbarungen 
zum Ausbau der Oder und 
der Bahnstrecke Berlin-
Szczecin sowie der Rah-
menvertrag zum grenz-
überschreitenden Eisen-
bahnverkehr lägen „wie 
Blei auf den Tischen der 
Regierungen in Berlin und 
Warschau“. Hier müsse et-
was passieren.                                 dapd

Kraftstoff 
gestohlen

Frankfurt. Im Ortsteil 
Markendorf wurden aus 
zwei Baggern und einem 
Radlader auf einer Baustel-
le des TGC insgesamt 600 
Liter Kraftstoff abgezapft. 
Der dabei entstandene 
Schaden liegt bei rund 
1.000 Euro.                      red

K U R Z  N O T I E R T

Frankfurt. Weltklassejazz er-
wartet die Besucher der Kon-
zerthalle Carl Philipp Ema-
nuel Bach am 11. November 
um 19.30 Uhr. Dann tritt die 
80-jährige Trad-Jazz-Ikone 
Chris Barber mit ihrer “Big 
Chris Barber Band” in Frank-
furt auf.  

Chris Barber (kleines Foto)
und seine Band zählten be-
reits in den 50er Jahren zu den 
bekanntesten und beliebtes-
ten Dixielandgruppen Euro-
pas mit New Orleansscher 
Jazzprägung. Noch heute bie-
tet die Band Jazz und Swing 
vom Allerfeinsten. 

Hits wie „Bourbon Street 
Parade“, „When the Saints go 
marching in”, “Petite Fleur” 
oder der Miles-Davis-Titel 
„All Blues“ haben die Band 
geprägt. Während des Kon-

zerts mischt die Band ge-
schickt alte und neue Titel, 
kombiniert Temperament 
und Charme mit klassischen 
Jazz- und Bluestiteln und be-
geistert das Publikum mit 
ihrer Spielfreude. Und dann, 
natürlich, Barbers ganz ganz 

großer Hit, die Dixie-Hymne 
schlechthin: “Ice-Cream”.

Ein weiteres Highlight er-
wartet die Besucher Anfang 
Dezember: Nach über vier 
Jahren gastiert Will Salden 
und sein „World Famous 
Glenn Miller Orchestra“ wie-

der im Kleist Forum Frank-
furt. Am 13. Dezember heißt 
es um 19.30 Uhr: „Evergreens 
in Swing“. Die Musiker wer-
den das Publikum mit auf 
eine Reise in die Ära des 
Swings nehmen. 

Das Glenn Miller Orches-
tra spielt in der traditionellen 
großen Big-Band-Besetzung 
den absolut authentischen 
Swing-Sound. Dieser Abend 
gehört allein dem Swing, 
wenn In The Mood, Moon-
light Serenade, Brown’s Little 
Jug, Pennsylvania 6-5000, 
Chattanooga Choo Choo, I 
know Why, Diamonds Are 
Girls Best Friend, As Time 
Goes By u.v.m. erklingen. 

Tickets für beide Veran-
staltungen erhalten Sie in al-
len bekannten Vorverkaufs-
stellen.                               Kurt

Jazzlegenden gastieren an der Oder
Jazz-Ikone Chris Barber am 11.11. und Glenn Miller Orchestra am 13.12.

The Glenn Miller Orchestra.


